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LÖSUNGSHEFT



Bezirksstadt mit ca. 6.800 Einwohnerinnen und Einwohnern

92 Jahre

Aus Österreich (Nachbargemeinde Kirchbach, Nachbargemeinde Gitschtal, 
Oberösterreich, Salzburg), Italien, Deutschland, Polen, Kroatien, Afghanistan, …)

Hermagor Kärnten

Siegfried Ronacher



Feuerwehr, Musikkapelle, Fischereiverein, Fußballverein, Pensionistenverband, Chor, 
Volkstanzgruppe , ...

Einwohnerzahl
27

Pressegger See

Garnitzenklamm (er längsten Klammen Österreichs)

Marktgemeinde Kirchbach, Gemeinde St. Stefan im Gailtal, Gemeinde Gitschtal

Salzburg, Tirol, Steiermark

Italien, Slowenien



Pressegger See

u.a. Rosskofel
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Kannst du herausfinden, was alles zu deiner Gemeinde gehört? 

1. Beschrifte all jene Bilder mit Namen, wovon du denkst, dass es diese Einrichtungen 

in deiner Gemeinde gibt. 

2. Schreibe in den Kreis die Anzahl dazu, wie viele es sind. 

3. Schreibe unter das Bild den Namen, wie z.B. der Frisör heißt (der Frisör heißt z.B. Haarpracht). 

4. Male die Bilder an, die Einrichtungen zeigen, die zu deiner Gemeinde gehören. 
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... beschrifte und male an, was davon zu deiner Gemeinde gehört: 
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... beschrifte und male an, was davon zu deiner Gemeinde gehört: 
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Das Gemeindewappen 

Jede Gemeinde hat ihr eigenes, einzigartiges Wappen. Es beinhaltet die Geschichte und 

Besonderheit der Gemeinde. Weißt du, wie das Wappen deiner Gemeinde aussieht? 

Halte die Augen bei deinem Besuch im Gemeindeamt offen und mache ein Foto davon. 

Was ist am Wappen zu sehen und welche Farben hat es? Male die unten angeführte 

Vorlage mit dem Wappen deiner Gemeinde aus: 

Sind dir noch andere Dinge im Gemeindeamt aufgefallen? Was hat dir besonders gefallen? 

Gibt es Sachen, die du nicht verstehst? Mach ein paar Fotos davon und besprecht diese 

danach gemeinsam in der Klasse. 
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Bürgermeisterin/Bürgermeister 

An der Spitze jeder Gemeinde steht ein Bürgermeister oder eine Bürgermeisterin. Durch 

diese Funktion ist er oder sie eine zentrale Anlaufstelle für Bürgeranliegen. Bürgermei­

ster oder Bürgermeisterin zu sein ist ein verantwortungsvoller Beruf, da er als Vertreter 

bzw. sie als Vertreterin der Bürger und Bürgerinnen über alle wichtigen Angelegenheiten 

der Gemeinde entscheidet. 

Interview mit der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister 

Es ist ein Besuch bei der Bürgermeisterin oder bei dem Bürgermeister geplant. Zuvor 

wird in der Klasse gemeinsam überlegt, wie man zu diesem Beruf kommt. Anhand fol­

gender Fragen könnte ein Interview aufgebaut werden: 

1. Wie alt muss man sein, um Bürgermeisterin oder Bürgermeister werden zu können? 

- .... - ... - - -- - - - - -- --- „ - - ... „ - - - _,„ ... - ... - ... - ...... - ... __ ...... - -- - -- ... -- -- ... - ._. ... _ - .......... - .... „ - ... „ ...... - ...... - „ -

- .... - ... - - -- - - - - -- --- „ - - ... „ - - - _, ...... - ... - ... - ...... - ............... - -- - -- ... -- . 

2. Welche Ausbildung muss man haben? 

- .... - .... - - - - - - - - -- - - - „ - - ... „ - - - _, ...... - ... - „- ... - - ................. - -- - -- ... -- -- -- .................. -- -

3. Haben Sie noch einen anderen Beruf? 

- .... - ....... - -- - - - - -- - .-- „ - - ... „ - - - _,„ ... - ... - ... - ...... - ................ - -- - -- ... -- -- ... - ---- - .... „ ... - .... „ - ... „ ... „ ... ......... „ -

- .... - ....... - -- - - - - -- --- „ - - ... „ - - - ... „„ ... - -- ... - ...... - ................ - -- - -- ....... -

4. Warum sind Sie Bürgermeisterin oder Bürgermeister geworden? 

- .... - ....... - -- - - - - -- --- „ - - ... „ - - - _, „ ... - -- ... - ...... - .................. - -- - -- ...... - -- ... - ._.._. ................. - ....... - ... „ .................. „ -

- .... - ....... - -- - - - - -- -- - „ - - ... „ - - - ... „ „ ... - -- ,_ ...... - ................... - -- - -- ...... - < 

5. Was muss ich alles können, damit ich Bürgermeisterin oder Bürgermeister werden kann? 

- .... - ....... - - - - - - - -- - - - „ - - ... „ - - - _, ...... - ... - ,_ ... - - ................. - -- - -- ... -- -- ... - ....................... - .... „_ ......... „- .... „ ...... -

- .... - .... - - - - - ~ - - -- - - - „ - - ...... - - - _, „ ... - ... - --- „ ... - „_ .......... - -- - -- ... -- ' 
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6. Wie lange dauert ein Arbeitstag? 

- .... - - - - - - - „ - - -- -- - ...... - ... „ - - - _, ...... - ... - ... - ...... - ... __ ....... - -- - -- - -- -- ... - --- - ......... - ....... - ... „ „ ... - .... „ - ... -

7. Wie schaut dieser Arbeitstag aus? Was sind Ihre Aufgaben? 

- .... - .... - - -- - „ - - -- - - - „ ... - ... „ - - - _,„ ... - ... - ... - „ ... - ................ - -- - -- --- -- ...,_ --- ............ -

- .... - - - - - - - „ - - -- - - - ... - - ... „ - - - _, ...... - ... - „- ...... - ...... _ ....... - -- - -- .... -- . 

8. Sitzen Sie viel in Ihrem Büro im Gemeindeamt oder sind Sie oft unterwegs? 

- .... - .... - - - - - „ - - -- -- - „ ... - ... „ - - - _, ...... - -- ... - ...... - ............... - -- - -- - -- ... _ .... - --- - ......... - .... „ - ... „ „ ... - .... „ :.., „ -

9. Wann haben Sie Urlaub? Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 

- .... - .... - - - - - „ - - -- - - - ...... - ... „ - - - ............ - -- ... - ...... - ................ - -- - -- .... -- ' 

10. Macht es Spaß , Bürgermeisterin oder Bürgermeister zu sein? 

Was möchtest du noch wissen? 

- .... - .... - - - - - - - - -- - - - ...... - ... „ - - - ............ - -- ... - ...... - „ .............. - -- - -- ' -- -- ... - ---. ............ - „ ... „ - ... „ ......... --. „ - - -

- .... - .... - - -- - - - - -- - - - ...... - ... „ - - - ... „ ...... - -- -- „ ... - ................ - -- - -- ... -- -- -- --- ....... „ ... - ....... _ ... „ ...... - ....... - „ -

Im Anschluss an den Besuch im Gemeindeamt: Was hat dir besonders gefallen? 

- .... - .... - - - - - „ - - - - - - - ... „ - .... „ - - - - ... „ ... - ... - „ - ...... - „ - ........... - - - - - - .... - - - - ... - - -- - ...... - - .... „ - ... „ „ ... - ... „ - ... -

- .... - .... - - - - - - - - -- - - - - ... - ... „ - - - _, „ ... - ... - ... - ...... - ... _ ............ - -- - -- ... -- -- ... - ---. - .... -- - „ ... „_ ... „ ...... - ..... „ - • -
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Wahlrecht zuordnen: 
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Diskussion 1: Was hältst du davon? 

Stell dir vor, in deiner Schule wird jede Woche ein ganzer Tag nur in Englisch unterrichtet. Wie 

gefällt dir das? Was findest du gut und was findest du schlecht daran? Bildet in eurer Klasse 

zwei Gruppen. Eine Gruppe ist dafür und eine Gruppe ist dagegen. Macht zu Beginn ein kleines 

Brainstorming, damit ihr eure Gedanken sammelt und das Thema besprechen könnt. 

Überlegt euch auch, wer in eurer Klasse die Bürgermeisterin/der Bürgermeister sein soll. 

Ihre/Seine Aufgabe ist es, ein offenes Ohr für eure Meinungen zu haben und die wichtigsten 

Punkte noch einmal gesammelt zu präsentieren. 

Stimmt danach in der Klasse darüber ab, ob ein Tag in der Woche in Englisch unterrichtet 

werden soll. Diese Abstimmung wird von der Bürgermeisterin/dem Bürgermeister geleitet. 

Welche Gruppe gewinnt die Abstimmung? 

Diskussion 2: Was hältst du davon? 

Stell dir vor, das Kaugummi ausspucken auf der Straße soll bestraft werden. Wie gefällt di,r 

das? Was findest du gut und was findest du schlecht daran? Bildet in eurer Klasse zwei Grup­

pen. Eine Gruppe ist dafür und eine Gruppe ist dagegen. Macht zu Beginn ein kleines Brain­

storming, damit ihr eure Gedanken sammelt und das Thema besprechen könnt. 

Überlegt euch auch, wer in eurer Klasse die Bürgermeisterin/der Bürgermeister sein soll. Ihm/ 

Seine Aufgabe ist es, ein offenes Ohr für eure Meinungen zu haben und die wichtigsten Punkte 

noch einmal gesammelt zu präsentieren. 

Stimmt danach in der Klasse darüber ab, ob das Kaugummi ausspucken auf der Straße be­

straft werden soll. Diese Abstimmung wird von der Bürgermeisterin/dem Bürgermeister gelei­

tet. Welche Gruppe gewinnt die Abstimmung? 

Diskussion 3: Was hältst ·du davon? 

Stell dir vor, in deiner Schule gilt während des Unterrichtes Handyverbot. Wie gefällt dir das? 

Was findest du gut und was findest du schlecht daran? Bildet in eurer Klasse zwei Gruppen. 

Eine Gruppe ist dafür und eine Gruppe ist dagegen. Macht zu Beginn ein kleines Brainstor­

ming, damit ihr eure Gedanken sammelt und das Thema besprechen könnt. 

Überlegt euch auch, wer in eurer Klasse die Bürgermeisterin/der Bürgermeister sein soll. Ihre/ 

Seine Aufgabe ist es, ein offenes Ohr für eure Meinungen zu haben und die wichtigsten Punkte 

noch einmal gesammelt zu präsentieren. 

Stimmt danach in der Klasse darüber ab, ob in deiner Schule während des Unterrichtes ein 

Handyverbot eingeführt werden sollte. Diese Abstimmung wird von der Bürgermeisterin/dem 

Bürgermeister geleitet. Welche Gruppe gewinnt die Abstimmung? 
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Diskussion 4: Wie kann ich mich in 
der Gemeinde einbringen? 

Ziel bei dieser Aufgabe ist es, möglichst viele Ideen 

zu der Frage „Wie kann ich mich in der Gemeinde 

einbringen?" zu finden. Schreibt dafür alle Wörter 

auf die Tafel, die euch zu diesem Thema in den Sinn 

kommen. Ideen können auch gemalt oder symbolisch 

dargestellt werden. 

ß 
I 
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Zusammenleben in der Gemeinde 

Überall, wo Menschen zusammenleben, braucht es Regeln, damit man gut miteinander 

auskommt. Zu beachten ist jedoch, dass ein gutes Zusammenleben nur dann 

funktioniert, wenn alle Beteiligten an einem Strang ziehen. 

Übung: Regeln des Zusammenlebens im Alltag 

überlege dir, was dir im Umgang miteinander wichtig ist und male dazu ein Bild. Sam­

melt die Bilder in der Klasse und erklärt, was ihr mit euren Bildern gemeint habt. Welche 

Themen kommen häufig vor und welche fehlen? Oie Nennungen, die häufig vorkommen, 

sind euch besonders wichtig. Einigt euch in der Klasse, auf die für euch wichtigsten 

Regeln im Umgang miteinander. Schneidet die Bilder aus und klebt diese dann anschlie­

ßend auf ein Plakat. Schreibt dazu, welche Regeln gemeint sind. 
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Übung: Unsere Gemeinde 

Nun hast du bereits einiges über die Gemeinde erfahren: Aufgaben, Ver tre terinnen und 

Vertreter, Zusammen/eben, Bräuche usw. In diesem Buchstabensalat sind 1 o Begriffe ver­
steckt, die mit der Gemeinde zu tun haben. Findest du sie alle? 
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Politische Bildung für die Volksschule 

Politik machen nicht nur Politikerinnen und Politi­

ker. Alles, was nicht in deiner Wohnung geschieht, 

ist Politik. Denn alles, was in der Öffentlichkeit 

passiert {z.B. Spielplätze, Verkehr, Schule, Polizei 

usw.) wird über Politik geregelt und geordnet. 

Das Wort Politik leitet sich von dem griechischen 

Wort POLIS {Stadt) ab und meinte das Recht aller 

Bürgerinnen und Bürger einer Stadt über 

ihr Schicksal gemeinsam zu entscheiden. 
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